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Im nachfolgenden Eingabefenster geben Sie bei „Dehnzeit“ den Wert eins und bei „Zeitlücke“ 
drei ein. 

 

 
 

Schließen das Eingabefenster mit „OK“, der Dehnpunkt wird durch eine Kerbe dargestellt.  
Es sollte dann so aussehen: 
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Schritt 11: 
Wählen Sie die Funktion „Verlängern > Dehnzeit“ in der Werkzeugleiste aus. 

 

 
 

Klicken Sie bei eingeschalteter Funktion auf den vorhandenen Dehpunkt von Signalgruppe 1,  
dieser Dehnpunkt wird dann oben geschlossen dargestellt. 

 

 
 

Die Funktionen von Schritt 10 und 11 bewirken, dass die Fahrbahnsignalgruppen so lange in 
Grün stehen bleiben, bis eine Fußgängeranforderung erfolgt. 
Wünschen Sie Festumlauf, so überspringen Sie diese beiden Schritte. 

 
Ausführliche Beschreibung siehe 6.3.6.5 
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Schritt 12: 
Wählen Sie die Funktion „Abfrage Anforderung“ in der Werkzeugleiste aus. 

 

 
 
 

Setzen Sie den Abfragepunkt eine Sekunde vor Grünbeginn in die Fußgängergruppe,  
der Abfragepunkt wird durch ein „A“ markiert. 

 

 
 

Ausführliche Beschreibung siehe 6.3.6.3 
 

Wünschen Sie Festumlauf, so überspringen Sie diesen Schritt. 
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Schritt 13: 
Einschaltzeitpunkt einfügen 
Klicken Sie auf die Schaltfläche „EZP“. 

 

 
 

Markieren Sie den gewünschten Einschaltzeitpunkt durch einen Mausklick in die gewünschte 
Sekunde des Umlaufs. Im Regelfall liegt dieser bei Fußgängersignalanlagen immer in 
Hauptrichtung Grün – in unserem Beispiel ist es die Sekunde 15. 
Der so erstellte EZP wird dann unten im Signalzeitenplaneditor angezeigt. 

 

 
 

Ausführliche Beschreibung siehe 6.3.4.8 
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Schritt 14: 
Ausschaltzeitpunkt einfügen 
Klicken Sie auf die Schaltfläche „AZP“. 

 

 
 
Markieren Sie den gewünschten Ausschaltzeitpunkt durch einen Mausklick in die gewünschte 
Sekunde des Umlaufs. 
Im Regelfall liegt dieser bei Fußgängersignalanlagen immer in Hauptrichtung Grün – in unserem 
Beispiel ist es die Sekunde 15. Der so erstellte AZP wird dann unten im Signalzeitenplaneditor 
angezeigt. 

 

 
 

Ausführliche Beschreibung siehe 6.3.4.9 
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Beim Schließen der Maske erscheint beim Anlagentyp MPB4xxx noch ein Hinweis zur 
Überprüfung der Signalsicherung. 
In dieser Maske können Sie die voreingestellte Rotlampenüberwachung überprüfen, ggf. 
anpassen und dann mit „OK“ schließen. 

 

 
 

Ausführliche Beschreibung siehe 6.6.4 
 

Hinweis: 
 

Verwenden Sie als Anlagentyp eines der Steuergeräte des Typs EPB 12 / 24 / 48, so öffnet sich 
die Maske der Signalsicherung nicht automatisch und muss manuell angewählt werden. 
Siehe Schritt 18. 
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Schritt 15: 
Öffnen Sie die Maske „Einschaltprogramme“ 

 

 
 

Als Schrittdauer bei Schritt 1 geben Sie bitte den Wert ein, der Ihnen bei „Höchste Zwischenzeit 
aus Matrix“ angezeigt wird.  
Bei Schritt 2 tragen geben Sie bitte den Wert „Zehn“ ein. 
Der dritte Schritt bleibt leer. 
Diese Vorgabewerte entsprechen einem Einschaltprogramm gemäß Empfehlung der RiLSA 
2015. 
Wenn Ihnen die anordnende Behörde jedoch ein anderes Einschaltprogramm vorgibt, so passen 
Sie bitte das Einschaltprogramm und den Einschaltpunkt entsprechend an. 

 

 
 

Nach Bestätigung mit „OK“ öffnet sich der Einschaltprogrammeditor. In diesem gibt es dann zwei 
Bereiche entsprechend der Schrittdauer, die durch eine Trennlinie getrennt sind.  
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Im rechten Bereich werden die ersten 15 Sekunden ab Einschaltzeitpunkt des Signalprogrammes 
angezeigt. 

 

 
 

Wählen Sie mit der linken Maustaste den roten Farbpinsel aus und klicken nacheinander in beide 
Schrittmarkierungen der Fußgängergruppe, diese färben sich dann rot. 
Anschließend wählen Sie den grünen Farbpinsel aus und klicken nacheinander in die zweite 
Schrittmarkierung bei beiden Fahrbahnsignalgruppen, diese färben sich dann grün. 

 

 
 

Nach Erstellung des Einschaltprogrammes sollte dieses (linker Bereich) nahtlos zum  
Einschaltpunkt des Signalprogrammes (rechter Bereich) übergehen. 
Ausführliche Beschreibung siehe 6.3.8 / 6.3.8.4 
Verwenden Sie als Anlagentyp eines der Steuergeräte des Typs EPB 12 / 24 / 48, so erfolgt die  
Erstellung des Einschaltprogrammes auf graphischer Ebene (wie Signalzeitenplaneditor). 

 
Ausführliche Beschreibung siehe 6.3.8.3 
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Schritt 16: 
Öffnen Sie die Maske „Ausschaltprogramme“ 

 

 
 

Als Schrittdauer bei Schritt 1 tragen Sie bitte den Wert „Zehn“ ein. Bei Schritt 2 tragen Sie bitte  
den Wert ein, der Ihnen bei „Höchste Zwischenzeit aus Matrix“ angezeigt wird. 
Der dritte Schritt bleibt leer. 
Diese Vorgabewerte entsprechen einem Ausschaltprogramm gemäß Empfehlung der RiLSA 
2015. 
Wenn Ihnen die anordnende Behörde jedoch ein anderes Ausschaltprogramm vorgibt, so passen 
Sie bitte das Ausschaltprogramm und den Ausschaltpunkt entsprechend an.  

 

 
 

Nach Bestätigung mit „OK“ öffnet sich der Ausschaltprogrammeditor. 
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Im linken Bereich werden die letzten 15 Sekunden ab Ausschaltzeitpunkt des Signalprogrammes 
angezeigt. 

 

 
 

Wählen Sie mit der linken Maustaste den roten Farbpinsel aus und klicken nacheinander in beide 
Schrittmarkierungen bei der Fußgängergruppe, diese färben sich dann rot. 
Anschließend wählen Sie den grünen Farbpinsel aus und klicken nacheinander in die erste 
Schrittmarkierung bei beiden Fahrbahnsignalgruppen, diese färben sich dann grün. 

 

 
 

Nach Erstellung des Ausschaltprogramms (rechter Bereich) sollte dieses nahtlos an das 
Signalprogramm (linker Bereich) anschließen. 
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Verwenden Sie als Anlagentyp eines der Steuergeräte des Typs EPB 12 / 24 / 48, so erfolgt die 
Erstellung 
des Einschaltprogrammes auf graphischer Ebene (wie Signalzeitenplaneditor). 
Ausführliche Beschreibung siehe 6.3.9 
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Schritt 17: 
Öffnen Sie die Maske „Anzahl Signalgeber MPB“ 

 

 
 

In diese Maske geben Sie dann die Anzahl der Signalgber mit Steuerung je Signalgruppe ein.  
 

 
 

Ausführliche Beschreibung siehe 6.5 
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Schritt 18: 
Öffnen Sie die Maske „Signalsicherung“  
– nur erforderlich bei Anlagentyp EPB 12 / 24 / 48, sonst weiter mit Schritt 19. 

 

 
 

In dieser Eingabemaske können Sie für jede Signalgruppe die Signalsicherung konfigurieren. 
 

 
 

Ausführliche Beschreibung siehe 6.6.2 
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Schritt 19: 
Vorhandene Daten speichern 
Um vorhandene Daten abzuspeichern, wählen Sie bitte die Schaltfläche „Daten speichern“ an. 

 

 
 

Bitte vergeben Sie einen Dateinamen unter dem das Programm abgespeichert werden soll. 
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Nach Bestätigung mit der Schaltfläche „Speichern“ erfolgt die Datenspeicherung und es 
erscheint eine Fortschrittsanzeige. 

 

 
 

Wenn der Speichervorgang abgeschlossen ist, wird der Dateiname im Hauptfenster angezeigt. 
 

 
 

Ausführliche Beschreibung siehe 4.2.2 / 4.2.3 
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Schritt 20: 
Vorhandene Daten drucken 
Um vorhandene Daten auszudrucken, wählen Sie bitte im Druckmenü die gewünschten Daten 
aus oder nutzen die Funktion „Alles Drucken“. 

 

 
Ausführliche Beschreibung siehe 4.4.3 / 4.4.3.1.5 
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Schritt 21: 
Datenübertragung zum Interface 12 Gruppen. 
Wählen Sie die entsprechende serielle Schnittstelle für die Datenübertragung aus. Nutzen Sie 
einen USB-Seriell-Wandler sollte dieser vor dem Start von Ampeltools eingesteckt werden. 
Verbinden Sie den USB-Seriell-Wandler mit dem entsprechenden PC-Kabel und dem Interface 
12 Gruppen. 

 

 
 

Ist noch keine Schnittstelle ausgewählt, so sind alle Funktionen für die Datenübertragung 
gesperrt. 

 

 
 

Wählen Sie am Interface 12 Gruppen die entsprechende Einstellung für den Datenenempfang 
aus. 
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Starten Sie die Datenübertraggung über die entsprechende Schaltfläche. 
 

 
 

Dann öffnet sich das Übertragungsfenster. 
 

 
 

Drücken Sie auf die Schaltfläche „Start“ und die Datenübertragung beginnt.
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Ist die Datenübertragung aktiv, so erscheint eine Fortschrittsannzeige. Sollten Sie stattdessen 
eine Fehlermeldung erhalten, überprüfen Sie bitte die Verbindung (Anlagentyp, PC-Kabel, COM-
Port, Interface 12 Gruppen eingeschaltet / richtige Einstellung). 

 

 
 

Ist die Datenübertragung abgeschlossen, wird die Schaltfläche „OK“ freigegeben. Bitte schließen  
Sie über diese Schaltfläche das Übertragungsfenster. 

 

 
 

Ausführliche Beschreibung siehe 4.2.5 bzw. Handbuch Interface 12 Gruppen.
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Schritt 22: 
Gespeicherte Daten laden 
Um eine gespeicherte Datei zu laden, klicken Sie bitte auf die Schaltfläche „Daten laden“. 

 

 
 

Dann öffnet sich das Dialogfeld und Sie können die gewünschte Datei auswählen. 
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Mit „Öffnen“ werden die gewünschten Daten geladen und es erscheint eine Fortschrittsanzeige. 
 

 
 

Ist der Ladevorgang abgeschlossen, wird der Dateiname im Hauptfenster angezeigt. 
Das geladenen Programm kann jetzt weiter bearbeitet oder ergänzt werden. 
Ausführliche Beschreibung siehe 4.2.2  

 
Schritt 23: 
Lageplan erstellen 

 
Um einen Lageplan zu erstellen, verwenden Sie bitte ein entsprechendes Zeichenprogramm.  
Wenn Sie nur einen nicht massstabsgerchten Lageplan erstellen wollen, können Sie auch das 
integrierte Zeichenmodul verwenden.  

 
Ausführliche Beschreibung siehe 6.1.9 
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Schritt 24: 
Neues Programm erstellen 

 
Möchten Sie ein neues Programm erstellen, so wählen Sie die Schaltfläche „Neu“ an. 
Bitte beachten Sie, dass unter Umständen alle im Moment vorhandenen Daten oder Änderungen 
verworfen werden. Bitte speichern Sie diese Daten erst ab. Gegebenenfalls erfolgt eine Abfrage 
ob die vorhandenen Daten jetzt gespeichert werden sollen. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 




